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Die Freizone fällt – Zollamt und Bildungsträger mahnen zur Eile

Fünf vor zwölf im Hafen
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Am 1. Januar 2013 weicht der Zaun. Aus dem Freihafen wird ein Seehafen

Der Hamburger Hafen steht vor einem historischen Schritt: Der Zollzaun wird fallen. Die Unternehmen 
wissen seit Monaten, dass sie agieren müssen. Doch es passiert erstaunlich wenig. Nur sieben von etwa 
120 Firmen, die mit Nichtgemeinschaftswaren handeln, haben neue Zolllagerverfahren beantragt. Beim 
Hauptzollamt Hamburg-Hafen und den Trägern der Förderprogramme wächst die Nervosität.

Durch die anstehenden Verände­
rungsprozesse begleiten das Haupt­
zollamt, die Wirtschaftsbehörde 
und das Punkt Bildungsmanage­
ment mit dem „Weiterbildungs­
bonus Zoll-Landschaft 2013“. Im 
Rahmen dieser Unternehmensbe­
ratung werden Geschäftsabläufe 
analysiert und die optimale Förde­
rung ermittelt. Selbst Hausbesuche 
gehören zum Portfolio. Es ist eine 
umfassende Beratung, die den Be­
troffenen hilft, rechtzeitig die not­
wendigen Prozesse anzustoßen, so 
will man meinen. Doch lediglich 

22 Firmen haben an den Projekt­
veranstaltungen teilgenommen. 
Rainer Leiner von Punkt Bildungs­
management warnt: „Erst einmal 
gehen wir von einem Worst Case-
Szenario aus. Im schlimmsten Fall 
sitzen da 80 Unternehmen, die sich 
noch nicht ausreichend informiert 
haben, und die noch weit davon  
entfernt sind, Entscheidungen zu 
fällen.“ 
	 Auf die Gründe für das Zögern 
angesprochen, erklärt Leiner: „Die 
Auflösung des Freihafens ist ein 
hochemotionales Thema. Die Frei­

zone und ihr Zaun ist gefühlt das 
einzige was noch schützt. Dabei 
wird oft nicht hinterfragt, ob dieses 
wirklich so ist. Die Firmen müssen 
dazu bewegt werden, umzudenken. 
Die Notwendigkeit und vor allem 
die Chancen des „Neuen“ werden 
zu häufig in den Hintergrund ver­
drängt. Solange sie die Fördermit­
tel – und auch uns – nur als ein 
Pflaster auf der Wunde „Freihafen­
auflösung“ betrachten, werden sie 
sich nicht bewegen.“

Lesen Sie weiter auf Seite 6
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